












Buchtipps
Drautzburg: „Berlin ist ein 
mediales Haifi sch-Becken“

20 Jahre Berlin in 12 Gesprächen und 11 Streifl ichtern - Wie hat 
sich die Stadt nach dem Mauerfl l verändert? Was ist gut, ws 
schlecht gelufen? Wo stehen wir heute, was sollen wir morgen 
tun? Diese Fragen wurden Menschen gestellt, die in unterschiedli-
chen Funktionen und Zusammenhängen die Berliner Jahre nach 
dem Mauerfall erlebt, teilweise auch, in ihrem Wirkungsbereich, 
geprägt haben. Ihre Antworten fi el oft überraschend, manchmal 
irritierend aus. Die Medienpublizistin Manuela Arand und der 
Gästeführer und Buchautor Thomaaas Knut haben diese „Berlin-
Storys“ in ihrem Buch mit dem schlichten Titel „Berlin 1989-2009 
- Eine Bilanz in 12 Gesprächen“ im Berlin Story Verlag veröffent-
licht.

Auch Friedel Drautzburg wurde von den beiden Autoren befragt 
und hier erfahren StäV-Fans vieles über ihren Polit-Gastronomen. 
„Als die Mauer fi el, dachte ich: Das geht schief“, sagt er und ver-
steht nicht, weshalb man die Wiedervereinigung mit soviel 
Illusionen begehen, wie man glauben konnte, dass man zwei „un-
verträgliche Systeme“ sofort miteinander versöhnen könne. In der 
„Lebenswirklichkeit, in den Gewohnheiten des täglichen Lebens 
stnden wir den Menschen in Paris, Rom, Amsterdam oder London 
näher als den ‚Brüdern und Schwestern‘ im Osten“.

Drautzburg schildert die erste Zeit der StäV in Berlin, die Zeit der 
Ablehnung, aber auch die Entwicklung der Stadt von der „Service-
Wüste“ hin zu zu einem großstädtischen, wenn auch noch nicht 
„Weltstadt-Niveau“. Wer ihn  kennt weiß, dass er auch schimpft: 
über die Distanzlosigkeit mancher Fotojournalisten, über die 
„Leichte Brise“ der Medien oder dass kaum noch „gefahrlos“ Hin-
tergrundgespräche zwischen Politikern und Journalisten geführt 
werden könnten, über Berater von outfi ts der Politiker oder dem 
Denglisch der Agenturen. Sorry, wir haben auch eine „Event-Gale-
rie“ auf den StäV-Pages und promoten dieses Buch und daten die 
News up - nein „Aktuelles“ heißt es bei uns - immerhin...

„Berlin 1989-2009. 
Eine Bilanz 
in 12 Gesprächen.“ von Manuela 
Aranda und Thomas Knuth ist 
erschienen im Berlin Story Ver-
lag, Unter den Linden 26, 10117 
Berlin.

ISBN 978-386855-010-8, 
Eur 14,95



Buchtipps
Fritz H. Dinkelmann
Die Kanzlerin

Geschrieben hat diesen politischen Roman, der der Wirklichkeit 
so nahe kommt, der Schweizer Fritz H. Dinkelmann. Er kennt die 
Berliner politische Szene, denn er arbeitet als Deutschandkor-
respondent mehrerer Schweizer Zeitungen und dem Schweizer 
Radio DRS. 59 Jahre alt ist der Autor, ein Wanderer zwischen 
Journalismus und Literatur. Vor einem Vierteljahrhundert hat er 
den Roman „Das Opfer“ geschrieben, eine Arbeit, die von Marcel 
Reich-Ranicki, dem Papst der deutschen Literaturkritik, mit dem 
Satz geadelt wurde, Dinkelmann sei „eine der großen Hoffnungen 
der deutschsprachigen Literatur. 

Fritz H. Dinkelmann, geboren am 14. Februar 1950 in Zürich. 
Nach dem Besuch der Schauspielakademie Zürich Hilfslehrer für 
Theater an der Kantonsschule Olten. Redakteur bei Zeitungen und 
Rundfunk. Mitbegründer der Solothurner Literaturtage. Gerichts-
reporter. Bundesgerichtskorrespondent der Schweizerischen 
Depeschenagentur SDA, später von Schweizer Radio DRS. Heute 
Deutschlandkorrespondent von Schweizer Radio DRS und mehre-
ren Schweizer Zeitungen (u.a. St. Galler Tagblatt). Ethikreferent des 
Schweizerischen Polizei-Instituts. Mitglied der Internationalen 
Kriminalschriftstellervereinigung AIEP/IACW. Medienpreis idée 
suisse der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft SRG 
für eine Radioreportage über den Parteitag der rechtsextremen 
Republikaner in Stuttgart (2001). 

Hans Otto Bräutigam
Ständige Vertretung

Lenos-Verlag, 
Gebunden, 624 Seiten, 
ISBN: 978-3-85787-401-7
24,90 Eur



Buchtipps
Karla Müller-Tupath:
Hans Koschnick / Trennendes überwinden

Hans Koschnick war nicht nur Bremer Bürgermeister, sondern 
über den Bundesrat und seine Partei, die SPD, auch ein einfl uss-
reicher Bundespolitiker. Als er nach 18-jähriger Amtszeit in den 
Bundestag wechselte, war dann die internationale Politik sein 
Arbeitsfeld, in dem er nach Ende seines Abgeordnetenmandats 
als EU-Administrator im vom Bürgerkrieg zerstörten Mostar eine 
ebenso bedeutende wie gefährliche Aufgabe übernahm. Die 
Bremer Journalistin Karla Müller-Tupath beschreibt das politische 
Leben Hans Koschnicks auf einer breiten Quellenbasis und mit 
vielen Zeitzeugen-Interviews.

Im März 2009 wurde dieses Buch erstmals der Öffentlichkeit im 
Rahmen einer Radio-Bremen-Sendung (Nordwest vor Ort) in der 
Ständigen Vertretung im Flett Böttcherstraße in Bremen vorge-
stellt.

Karla Müller-Tupath:
Hans Koschnick
Trennendes überwinden

vowärts-Verlag
Gebunden, 288 Seiten mit 23 
Bildern,
ISBN-Nummer:  
3-86602-538-6
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